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Fräswerkzeuge können als einteilige Werkzeuge, als Verbundwerkzeuge, als 
zusammengesetzte Werkzeuge oder in Form eines Werkzeugsatzes verwendet werden. 

Zulässige Werkzeugabmessungen: 
Passung der Werkzeugbohrung H? nach ISO 286-2. 

Max. Durchmesser 
Spindel-Durchmesser Max. Nutzlänge Fräswerkzeuge Zapf enschneidwerkzeuge 

2!30 <40 140 250 300 

2!40 <50 160 250 350 

Schnittgeschwindigkeitstabelle {m/s) 

t~lmml 

60 1 1 1 1 31 38 

80 
ErhOhte ROck-

33 38 42 so schlaggefahr 

100 34 37 39 42 47 52 63 

,120 1a 35 38 41 44 47 so 57 63 75 

140 37 41 44 48 51 55 59 66 73 88 

160 38 42 47 so 54 59 63 67 75 84 

180 37 42 47 53 57 61 66 71 75 85 

200 37 42 47 52 59 63 68 73 79 94 

220 35 40 46 52 58 65 70 75 81 

250 37 39 46 52 59 65 73 79 85 

280 37 41 44 51 59 66 73 82 

300 39 44 47 55 63 71 79 

320 42 47 so 59 67 75 84 

350 46 51 55 64 73 82 

380 so 56 60 70 80 
Bruchgefahr, 

400 52 59 63 73 84 erhOhte Larm-

420 55 62 66 77 
b1la1tlgung 

450 59 66 71 82 
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Die SchnittgeschwinaigKell mu,~ zur t'(eauz,erung aer t'(UCKscrnaggeranr immer größer als 35 m/s 
sein, sie darf aber nie 80 m/s übersteigen, um Gefährdungen durch Werkzeugbeschädigung zu 
vermeiden. Die auf dem Werkzeug angegebene max. Drehzahl darf nicht überschritten werden. 
Die zum Werkzeugdurchmesser gehörende Drehzahl muß nach der oben stehenden Tabelle 
bestimmt werden. 
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